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Vielleicht geht es Ihnen ja auch so: Zahlreiche 
Mieter haben erst während der Pandemie 
deutlich gemerkt, wie schön es wäre, ein Haus 
zu besitzen – mit viel Platz, vielleicht einem 
Balkon, auf jeden Fall aber mit einem Garten. 
Hauptsache raus! Kein Wunder also, dass die 
Nachfrage nach Baugrundstücken und Immobili-
en weiterhin groß ist. Wer auf ein neues Haus 
zielt, dabei jedoch zügig in die eigenen vier 
Wände umziehen möchte, sollte sich über 
Fertighäuser informieren – zum Beispiel in 
dieser Ausgabe von „Haus & Markt“. Zu ihren 
Vorteilen gehören die umfangreiche räumliche 
Ausgestaltung, die Festpreisgarantie und 
Referenzhäuser, die man vorab besichtigen 
kann. Fertighaus-Hersteller sind zudem 
„Generalübernehmer“, die alle Leistungen aus 
einer Hand anbieten. Und: Da die Hausteile im 
Werk vorproduziert und zum Grundstück 
angeliefert werden, kann das Haus in wenigen 
Tagen errichtet werden, der Innenausbau dauert 
wenige Wochen. Sie sind bereits Immobilien- 
besitzer und arbeiten schon am Feinschliff? 
Prima! Selbstverständlich laden wir auch Sie mit 
weiteren „Haus & Markt“-Themen zum Planen 
und Gestalten ein. Entdecken Sie Wohnraum-
möbel aus Massivholz, neue Badprodukte für 
mehr Wellness-Flair oder Küchen-Komfort rund 
um den Spülplatz. Außerdem entsteht erst 
 mit dem richtigen Sonnenschutz ein perfekter 
Sommergenuss. Wie auch immer Ihr Traum-
domizil aussehen mag, mit Ideen und kreativen 
Lösungsansätzen gelingt das Vorhaben 
bestimmt.
Viel Freude beim Lesen wünscht
Michaela Richter
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Wohnen Küche
Vom Wasserhahn und Ausguss zum aus-
geklügelten Universalgenie. An der Spüle 
finden die meisten in einer Küche anfallen-
den Tätigkeiten statt, rund 60 Prozent. Hier 
werden Obst, Gemüse und Kräuter sanft ab-
gebraust, Fisch, Fleisch und Meeresfrüchte 
zubereitet, Wasser zum Befüllen von Töpfen 
und Vasen bezogen und die Küchenabfälle 
bequem unter der Spüle entsorgt. Mit einer 
entsprechenden Armatur lässt sich zusätz-
lich auch noch kochend heißes Wasser zap-
fen. Oder zu jeder Zeit gefiltertes, gekühltes 
und aufgesprudeltes Trinkwasser.
„Damit die täglichen Workflows freudig und 
effizient von der Hand gehen, haben die 
Hersteller viele Raffinessen in ihre Spülcen-
ter eingebaut“, sagt Volker Irle. Beispiels-
weise eine zweite, direkt in die Spüle inte-
grierte Arbeits- bzw. Funktionsebene – oder 
eine zusätzliche Abtropf- und Ablagefläche 
im Becken für ressourcenschonende Spül-
vorgänge. Darauf können dann ein paar Ge-
schirr-/Besteckteile abtropfen, während im 
unteren Beckenbereich Gemüse geputzt und 
die Schnittabfälle zwischengelagert werden.
Ein umfangreiches und clever durchdachtes 
Komfort-Zubehör erhöht den Funktionsum-
fang und erleichtert die Küchenarbeiten. 
Dazu zählen z. B. Arbeits-/Schneidbretter, 
Funktionsschalen, feste oder faltbare Ab-
tropfgitter/-matten und Küchenmesser. Da-
mit man seine wichtigsten Utensilien immer 
direkt an der Spüle zur Hand hat, gibt es 
eine Design-Box mit einem formschönen, 
passgenau gefertigten Zubehör, das darin 
übersichtlich aufbewahrt wird. Die schma-
le Box ist so konzipiert, dass sie genau ins 
 Spülbecken passt. Zum Vor- und Zubereiten 
der Lebensmittel stellt man sie auf der Ar-
beitsplatte ab. Wird das Zubehör nicht mehr 
benötigt, kommt alles wieder in die Box und 
die dann wiederum ins Spülbecken.
Komfortabel und praktisch sind auch die 
neuen Einlegeelemente. Im Nu ist damit 
eine zweite Ebene im Spülbecken schnell, 
einfach und flexibel realisiert: z. B. anhand 
einer Matte mit breiten Metallstegen, die 
jeweils an ihren Enden in Silikon eingefasst 
sind. Darauf findet alles sicheren Halt. Wird 
die Matte nicht mehr benötigt, lässt sie sich 
mit einem Handgriff aus dem Spülbecken 
herausnehmen und auf der Arbeitsplatte als 
zusätzliche mobile Abstellfläche für Gläser, 
Geschirr, Töpfe & Co. nutzen. Andere Spülen-
Die vordere und hintere Beckeninnenseite unterhalb des Spülenrands sind um 4 cm nach innen und unten abgeschrägt. Neben der neuen eleganten Optik der 
Keramikspüle hat die Schräge eine wichtige Funktion: mit Einlegeelementen lässt sich eine zweite Ebene im Spülbecken schaffen.
Komfort rund um 
den Spülplatz
„Die neuen Spülcenter sind in Form, Farbe und Material besonders schön  anzusehen 
und zudem top funktional und ergonomisch konzipiert. Mit ihren innovativen  
Zubehör- und Funktionselementen erweisen sie sich im Alltag als optimal durchdach-
te, hochkomfortable Multitalente, die so gut wie keine Wünsche offen lassen“, so 
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modelle sind mit einer integrierten kleinen 
Stufe im Becken ausgestattet. Sie ermöglicht 
das Einhängen und Auflegen diverser Zube-
hörelemente wie z. B. Funktionsschalen und 
Gastronorm-Behältern. 
Extragroße oder extratiefe Becken – und das 
gilt selbst bei so manchen raumsparenden 
Spülenmodellen und Einbeckenspülen für 
kleine Küchen und Wohnungen – bieten im-
mer noch so viel Platz, dass auch XXL-Koch-
geschirr, Backbleche und Bratroste darin 
komfortabel gereinigt werden können.
Da der Spülplatz in einer Lifestyle-Küche 
immer auch ein toller ästhetischer Blickfang 
ist, stimmen Küchenspezialisten jedes Multi-
funktionscenter zudem perfekt in Form, Far-
be und Material auf die Gesamtanmutung 
ab. Beispielsweise in einem harmonischen 
Farbverbund, Ton in Ton mit der Arbeitsplat-
te, Nischenrückwand und den Möbelfronten. 
Als fein nuancierter Farbdreiklang. Oder 
als ein besonders aufmerksamkeitsstarker 
Kontrapunkt, wie ein Spülplatz in Schwarz 
matt. Zusammen mit einer farblich passen-
den Küchenarmatur ergibt sich eine optisch 
vollendete Harmonie. Oder man wählt eine 
Premium-Küchenarmatur, die mit ihrer ed-
len matten Metall-Oberfläche in Gold, Platin 
oder Kupfer fasziniert. 
Für 360°-Komfort rund um den Spülplatz 
sorgen auch optimal aufeinander abge-
stimmte, ganzheitliche Systemlösungen. 
Sie bestehen aus einer Küchenarmatur oder 
 einem Trinkwassersystem, einem Spülbe-
cken sowie einem Mülltrennsystem – alles 
aus einer Hand. Als Kunde entscheidet man 
sich z. B. zunächst für das gewünschte Trink-
wassersystem und das passende Abfall-
system und wählt dann sein Spülbecken in 
der gewünschten Ausführung aus. 
Einen tollen zusätzlichen Mehrwert am 
Spülplatz bietet ein Trinkwassersystem für 
gefiltertes gekühltes, stilles, medium oder 
sprudelndes Wasser. Eine klare Trennung der 
Wasserwege in der Küchenarmatur ermög-
licht den zeitgleichen Bezug von normalem 
Leitungswasser und veredeltem Trinkwas-
ser. Die Soda-Einheit für die Kühlung und 
Karbonisierung wird platzsparend unter der 
Spüle direkt neben dem Abfall-/Organisati-
onssystem untergebracht. „Allein nur diese 
Beispiele machen deutlich, wie hochkomfor-
tabel der Spülplatz in einer Lifestyle- Küche 
heutzutage ausgestattet werden kann“, so 
das Resümee von AMK-Geschäftsführer 
Volker Irle. 
 AMK 
In Warteposition steht dieser praktische Küchenassistent, der maßgeschneidert in die Spüle passt. Die kompakte Design-Box ist mit allem ausgestattet, was zur 
Vor- und Zubereitung von Lebensmitteln benötigt wird und somit für einen zusätzlichen Komfort am Spülplatz sorgt. 
Nach ihrem Einsatz kommen Abtropfbecken, Messerblock, Schneidbretter und 
Abtropfgitter sicher und nahezu unsichtbar verstaut wieder zurück in die De-
sign-Box. Die mit höchster Präzision gefertigte Edelstahlspüle wirkt mit ihrem 
filigranen, nur 6 mm schmalen Rand elegant und zeitlos.
Komfort am Wasserplatz mit optimal aufeinander abgestimmten, ganzheit-
lichen Systemlösungen: Als Kunde entscheidet man sich zunächst für das 
gewünschte Trinkwassersystem oder eine Küchenarmatur und das passende 
Abfall-/Organisationssystem und wählt dann das Spülbecken aus

















In der neuen Kampagne von Hartmann spielen Waldtiere wie der Fuchs eine tragende Rolle. 
Andreas Ruf, Geschäftsführer der Initiative 
Pro Massivholz (IPM), erklärt: „Gerade Mas-
sivholzmöbel weisen aufgrund ihres nach-
wachsenden und CO2 bindenden Werkstoffs 
per se eine vorbildliche ökologische Quali-
tät auf. Wenn darüber hinaus auch noch der 
Hersteller klimaschonende Unternehmens-
prozesse vorzuweisen hat, kann das umso 
größeren Einfluss auf eine umweltgerechte 
Kaufentscheidung nehmen.“ Bei den Mit-
gliedsunternehmen der IPM ist das Verant-
wortungsbewusstsein gegenüber der Um-
welt und den nachfolgenden Generationen 
besonders hoch.
Ein Beispiel dafür ist der Münsterländer 
Massivmöbelhersteller Hartmann, der den 
ökologischen Gedanken auf seinem Be-
triebsgelände spürbar lebt. Der natürliche 
Werkstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft sowie umweltfreundliche wasser-
basierte Lacke zur Oberflächenveredelung 
sind hier Standard. Mehr noch finden sich 
auf dem Gelände in Beelen aber auch eine 
Vielzahl weiterer umweltgerechter Maß-
nahmen, die die Massivholzmöbel noch 
ökologischer machen. „Wir stecken unse-
re volle Energie in eine klimaschonende 
Produktion und nutzen dafür vermehrt die 
Energie der Sonne. Die Dächer unserer Pro-
duktionshallen sind mit 9.000 Photovolta-
ik-Modulen ausgestattet: diese produzie-
ren mehr als eine Million Kilowattstunden 
Strom im Jahr und vermeiden so jährlich 
über 1.300 Tonnen CO2“, betont Holger 
Hanhardt, Geschäftsführer der Hartmann 
Möbelwerke und erster Vorsitzender der 
IPM.
Wasser achtsam einsetzen
Durch eine eigene Wasseraufbereitungs-
anlage auf dem Werksgelände wird eine 
konstante Luftfeuchte von 45 Prozent in 
den Produktionshallen geschaffen. Damit 
werden Verformungen oder Aufquellen des 
Wohnen Massivholzmöbel
Ökologische Qualität ist  
immer öfter ausschlaggebend
Nachhaltige Massivholzmöbel aus umweltgerechter Produktion
Heute richten Verbraucher einen viel stärkeren Fokus auf die Umweltverträglichkeit 
einer Fertigung als in der Vergangenheit. Vor dem Kauf neuer Produkte informieren 
sich viele Menschen auch über die Nachhaltigkeit des Herstellers – zum Beispiel bei 
der Anschaffung neuer Möbel. 
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Die Möbel mit ihren markanten Hirnholzscheiben 
und Baumrinden holen die Natur in die eigenen 
vier Wände. 
Der natürliche Werkstoff lässt sich hervorragend 
mit Glas und Metall vereinen.
Materials bei Lagerung und Verarbeitung 
verhindert und eine hohe Möbelqualität si-
chergestellt. Dazu wurde eine nachhaltige 
Grundwasserentnahme als Kreislaufsystem 
installiert. Hierbei wird Regenwasser groß-
flächig auf dem Werksgelände aufgefangen 
und über eine Verrieselungsanlage in den 
Hallen anschließend wieder dem Erdreich 
zugeführt.
Effizienter Umgang 
mit dem Rohstoff Holz
Mit einer präzisen Rohstoffkalkulation und 
einem effizienten Holz-Beschnitt fallen 
keine größeren Mengen Restholz beim 
 Beelener Unternehmen an. Die wenigen 
übrig gebliebenen Hölzer werden zum Er-
wärmen der eigenen Produktionshallen 
verwendet. „Dadurch können wir jährlich 
rund 300.000 Liter Heizöl vermeiden und 
sparen zusätzlich weitere rund 950 Tonnen 
CO2 ein“, freut sich Hanhardt. Außerdem 
hat sich das Unternehmen bereits frühzei-
tig dem 2016 gegründeten „Klimapakt für 
die Möbelindustrie“ angeschlossen. In des-
sen Rahmen werden die CO2-Emissionen 
genau bilanziert und zielgerichtet redu-
ziert, um dem weltweit voranschreitenden 
Klimawandel entgegenzutreten und das 
1,5-Grad-Ziel der UN zu unterstützen. 
Außerdem haben die Hartmann Möbel-
werke im vergangenen Jahr gemeinsam 
mit der Gemeinde Auengrund in Thüringen 
7.000 Bäume zur Sicherung der Wälder 
und Aufbesserung der globalen CO2-Bilanz 
 gepflanzt. „Diese umfassende Liebe zur 
Natur spiegelt sich selbstverständlich auch 
bei unseren massiven Naturmöbeln wider“, 
schwärmt Hanhardt von dem Naturprodukt 
Holz und den Möglichkeiten, die es bietet. 
In seiner aktuellen Marketingkampagne 
nutzt das Unternehmen ausschließlich tieri-
sche Testimonials aus heimischen Wäldern, 
um das Thema Natur noch stärker in den 
Mittelpunkt zu stellen – natürlich in tierge-
rechten Fotomontagen. IPM-Geschäftsfüh-
rer Ruf bilanziert: „Mit all diesen Maßnah-
men gehört der Münsterländer Hersteller zu 
den Vorzeigebetrieben in Deutschland und 
profitiert sicher auch bei den Absatzzah-
len seiner Möbel von seiner ökologischen 
 Qualität.“ 
 IPM/RS 
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Was genau dahintersteckt? Denken Sie an 
XL-Regenduschen, schlaue Brausen, Bade-
wannen für zwei, komfortable Wasserhäh-
ne und WCs für Groß und Klein. Stellen Sie 
sich Farbe, Grünpflanzen, Möbel mit riesi-
gen Schubladen und jeder Menge Platz für 
flauschige Handtücher, Kosmetik und Kin-
derspielzeug vor. Dazu Kerzen, Leuchten, 
Bilder, Hocker, kleine Tische und Regale mit 
fröhlichen Sammelsurien. Jedes kleinste 
Detail, das entspannt und ein breites Lä-
cheln zaubert, wird willkommen geheißen. 
Selbst auf den Hund ist die neue Badsaison 
 gekommen.
Champagne genießen und könig-
lich Hof halten
Kurz unter die Dusche springen, das war 
gestern. Stattdessen locken ultra- oder 
fliesenflache Ausführungen mit perfekt in-
tegrierten Abfluss-Lösungen zu längerem 
Verweilen und sprechen mit Licht und Mu-
sik alle Sinne an. Zudem strömen Strahlar-
ten mit klangvollen Namen wie Champagne 
oder Rain aus Decke und Wand, verwöhnen 
den Körper mit konstanter Temperatur und 
streicheln die Seele sanft. Wie gut, dass eine 
smarte Brause in der Hand den Energiever-
brauch misst und auf diese Weise mahnt, 
wie wertvoll die irdischen Ressourcen sind. 
Überhaupt ist „smart“ das Gebot der Stunde, 
wird damit doch umweltschonendes Ver-
halten im eigenen Zuhause und Bad gleich-
gesetzt. Ein bisschen Spaß muss allerdings 
sein. Deshalb bleibt die Sehnsucht nach dem 
Paradies auf Erden in Gestalt einer freiste-
henden Badewanne für zwei bestimmt auf 
ewig bestehen. Bestenfalls in Bicolor und 
zentral im Raum platziert, lässt es sich dort 
königlich Hof halten.
Viel Funktion in einer Farbe
Leider bestimmt das dafür erforderliche Ba-
dezimmer im King-Size-Format nicht den 
deutschen Alltag. Im Gegenteil. Vielmehr 
heißt es in Pandemiezeiten noch enger zu-
sammenzuleben, als es die Einbuße an Platz 
in den Großstädten ohnehin erzwingt. Prak-
tischer Komfort spielt daher zunehmend 
eine wichtige Rolle. Somit rücken Alleskön-
ner, die verschiedene Funktionen vereinen, 
in den Mittelpunkt der Badausstattung.
Dusche besetzt? Macht gar nichts, wenn 
am Waschbecken eine Armatur mit aus-
ziehbarem Kopf für die Haarwäsche wartet. 
Noch dazu kann man damit dem Kleinkind 
die Füße abspülen oder nach dem Spazier-
gang Gummistiefel säubern. Bei Bedarf und 
Knopfdruck wechselt der Strahl von sanft 
auf füllig, so wie es der Einsatz gerade er-
fordert. Neben der Funktionalität überzeu-
Renovieren Bad
Flexibel Schwarzsehen: Diese Armaturen-Neuheit bedient den Trend nach einer Dosis Dunklem im Bad perfekt. Überdies erfüllt sie den Wunsch, den Waschplatz 
problemlos auf unterschiedlichste Anforderungen einstellen zu können.
Wäre der Faktor Spaß ein Aktienkurs, dann ließe die neue Badsaison seinen  
Wert gerade ganz steil nach oben steigen. Das meldet die Vereinigung Deutsche  
Sanitärwirtschaft (VDS) – und schickt die neuesten Ideen für mehr Komfort,  
Nachhaltigkeit und Wohlgefühl gleich hinterher.
Die neue Badsaison bringt 
Spaß für alle!
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gen die neuesten Wasserspender mit edlen, 
schlanken Konturen, verschiedenen Höhen 
und Modellen für die Auf- bzw. Unterputz-
montage. Die Oberflächen sind weiterhin 
vielfältig. Den Ton jedoch gibt eindeutig 
Schwarz an.
Neuer Wirbel im und ums WC 
Die eigentliche Nichtfarbe vereinnahmt da-
bei alles. Selbst Accessoires wie Toiletten-
bürste und Papierrollenhalter folgen dem 
Trend. Betrachtet man die WC- bzw. Dusch-
WC-Ausstattung aus technologischer Sicht, 
dann konnten sich die spülrandlosen Typen 
in relativ kurzer Zeit durchsetzen. Auch oder 
gerade, weil sie eine besonders schnelle 
und gründliche Reinigung ermöglichen. Da-
bei sollte das Spülwasser spritzfrei bis direkt 
unter den Beckenrand geführt werden und 
idealerweise nur wenige Liter ausmachen.
Schon gibt es Modelle, die dank neuer Wir-
belkraft lediglich 3 für das kleine bzw. 4,5 Li-
ter für das große Geschäft benötigen. Zudem 
stehen Glasuren zur Wahl, die antibakteriell 
wirken. Optional sind integrierte Fächer für 
WC-Duftsteine, die außerhalb des Beckens, 
aber direkt am Wasserzulauf liegen. Am 
Dusch-WC sorgt hingegen eine Geruchsab-
saugung für gute Luft. Wie die WC-Sitz-Hei-
zung und das Orientierungslicht startet auch 
sie automatisch. Die zweigeteilte Spültaste 
ist nahezu Standard und lässt mit Blick auf 
das Design (fast) keine Wünsche offen.
Holz und Blattpflanzen im Hoch
Apropos: Statt sich ihr Bad sprichwörtlich 
einfach für die schnelle Wäsche einzu-
richten, investieren die Menschen nun viel 
Geld und Elan in ein stilvolles Ambiente. 
Dabei achten sie laut Vereinigung Deut-
sche Sanitärwirtschaft (VDS) besonders auf 
Materialien und Haptik – angefangen beim 
Armaturenhebel bis hin zur besagten WC-
Betätigung. Sogar in Sichtbeton, Marmor 
oder Eiche ist sie jetzt zu haben.
Dass speziell Holz im Bad die ersehnte Kom-
modität und Gelassenheit ausstrahlt, bewei-
sen nicht zuletzt die schicken Stauraum-Ent-
würfe zur diesjährigen digitalen Badmesse 
ISH. Darüber hinaus steht das Material wie 
alle natürlich gewachsenen Werkstoffe für 
nachhaltiges Wohnen, an dem in der Zu-
kunft notwendigerweise kein Weg vorbei-
führt. Das Hoch auf die Natur spiegelt sich 
auch in der grünen Energie wider, die unse-
re Wellnessoase erobert hat. Ob Dschun-
gel-Styling mit üppigen Monstera-Blättern, 
skulpturalen Kakteen oder Palmentapete: 
Pflanzen spenden immer Freude und sind 
deshalb stets gern gesehene Mitbewohner.
Von Rund zu bunt
Ziemlich gute Laune verbreiten zudem run-
de Formen, ob bei Spiegeln, Keramik, Leuch-
ten oder Accessoires. Expressive Farb-State-
ments dürfen ebenfalls sein, um dem Raum 
Charakter und Individualität zu verleihen. 
Sei es mit einer Einrichtung in frischem Sal-
bei, unbekümmertem Pink am Unterschrank 
sowie Waschschalen in vergnügt-violettem 
Sweet Love oder blau-beflügeltem Deep 
Dream. Oder durch eine äußerst kreative 
Wandgestaltung mit Strukturtapete, Bam-
bus oder Fliesen, die allein dazu dient, ein 
Ablagekonzept schön bunt in Szene zu set-
zen.
Ein Wau-Erlebnis für vier Pfoten
Wer sich stattdessen nach Ruhe sehnt, der 
genießt am besten das derzeitige Nonplus-
ultra, sprich: ein digitales Duschsystem mit 
„Natur“. Das vorkonfigurierte Programm 
sorgt nämlich für die Atempause schlecht-
hin; sowohl mit behaglichen Wassertem-
peraturen als auch mit für den Schwarz-
wald typischen Geräuschen, Gerüchen und 
Bildern.
Während wir also derart gestärkt dem frisch 
gewonnenen Wohlgefühl ein Willkommen 
zurufen, geht nebenan in der Badewanne 
der Nachwuchs quietschvergnügt mit Lö-
wenbrause auf Safari. Sogar dem wasser-
scheuen Vierpfötler wird ein angenehmes 
Wau-Erlebnis zuteil – dem funkelnagel- 
neuen Streichelbürstenduschkopf sei Dank. 
Wie gesagt: Die neue Badsaison bringt 
Spaß für alle! 
 VDS 
Prima geklappt: Wo wie im urbanen Raum wenig Platz 
herrscht, braucht man große Ideen. Oder einen Faltkünstler 
in Form einer Duschabtrennung, die sich klein macht, wenn 
man sie nicht benötigt. Im Trendton Mattschwarz gehört sie 
zweifelsohne zu den Lieblingen im schnuckligen Stadtbad.
Die Grenzen zwischen beiden Begriffen sind fließend: Eine 
neue Installationstechnik macht aus der Duschfläche eine 
Duschfliese. Sie wird direkt auf Estrich verklebt und ver-
schmilzt mit dem sie umgebenden Belag endgültig zu einem 
planen Boden. So viel Komfort gelingt entweder unsichtbar 











































In Zeiten, in denen die spontane Grillparty 
und das gemeinsame Lachen in großer Run-
de allzu fern erscheinen, besinnen sich viele 
von uns auf die kleinen Dinge, die im Alltag 
Freude schenken. Vor allem der Natur wohnt 
dabei ein besonderer Zauber inne – denn 
mit dem Beginn des Frühlings machen sich 
auch vermehrt Optimismus und gute Laune 
breit. Voller Staunen erleben wir, wie Kro-
kusse die Sonne begrüßen, Amseln ihre Lie-
der anstimmen und Feldhamster aus ihrem 
Winterversteck hervorlugen. Besitzer eines 
Wintergartens werden den ersehnten Früh-
lingsboten besonders zuteil, erleben sie das 
Erwachen von Flora und Fauna doch haut-
nah, aber zu jeder Zeit bestens geschützt.
Nach Monaten voller trister Tage gibt es 
kaum Schöneres, als – wohlig eingepackt 
im eigenen Wintergarten – der Natur beim 
Beenden ihres Winterschlafs zuzuschauen. 
Doch genießen lassen sich diese Momente 
nur dann, wenn unsere Lichtinsel als hoch-
wertige Konstruktion erbaut wurde. Vom 
perfekten Standort über die gewählten Ma-
terialien Holz, Alu und Kunststoff bis hin zur 
Dämmung: Wenden wir uns an einen Fach-
betrieb, ist von Planung bis Umsetzung alles 
bestens organisiert. Die Experten sorgen 
bspw. dafür, dass eine Wärmeschutzvergla-
sung mit einer hochwertigen Rahmenkons-
truktion berücksichtigt wird. In Kombination 
mit dem passenden Heizsystem können wir 
Im hochwertigen Wintergarten 
erleben wir wohlbehütet das 
Erwachen von Flora und Fauna – 
und tanken positive Energie
Der Zauber des Frühlings 
Ob Frühlingserwachen oder Herbststurm, Sommerinsel oder Winterzauber: Ein professionell gebauter Wintergarten bietet uns zu jeder Saison die Möglichkeit, 
unseren Alltag mit positiver Energie und viel Entspannung aufzuladen.
Renovieren Wintergarten
 Haus & Markt 06/2021 11
unseren Glaspalast selbst an eisigen Ta-
gen in vollem Umfang genießen. Zieht ein 
Frühlingssturm heran, gewährt ein anhand 
höchster statischer Anforderungen und al-
ler geforderten Normen errichtete Winter-
garten optimale Standsicherheit. Und auch 
an heißen Tagen behalten wir dank ideal 
geplantem Be- und Entlüftungskonzept so-
wie hochwertiger Beschattung stets einen 
kühlen Kopf. Immer mehr im Trend liegen 
auch Sommergärten, also Glasbauten, die 
v. a. von Frühjahr bis Herbst genutzt wer-
den. Die meist einfach verglasten Konstruk-
tionen bieten dann in der hellen Jahreszeit 
ein traumhaftes Plätzchen, können mithilfe 
von z. B. Heizradiatoren aber zeitweise auch 
an kalten Tagen mit Buch und Tee bezogen 
werden. Ob freistehend oder als Anbau, ob 
Sommer- oder Wintergarten: Experten be-
raten kompetent und richten die Planung 
der privaten Sonneninsel ganz an unserem 
Bedarf aus. 
 HLC 
Verschnörkelt oder puristisch, großzügig bemessen oder auf kleinem Grundriss: Experten sorgen für eine professionelle und sehr individuelle Beratung, Planung 
und Ausführung.
Wollen wir die Nutzung unserer Glasinsel v. a. auf die wärmeren Monate des Jahres legen, ist ein Sommergarten eine prima Alternative zum Wintergarten. 
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Bald ist es wieder so weit: Die Sonne strahlt, 
die Temperaturen steigen, es wird Som-
mer. Eigenheimbesitzer sollten vor Beginn 
der heißen Jahreszeit ihre Rollläden und 
Sonnenschutzprodukte überprüfen, damit 
sie in der anstehenden Sonnensaison voll 
funktionsfähig sind. Denn Markisen, Roll-
läden und Jalousien spenden wohltuenden 
Schatten für Balkon, Terrasse und Innen-
räume. Witterungsspuren an Rollläden und 
Außenjalousien können oft von den Be-
wohnern selbst entfernt werden. Je nach 
Material der Behänge braucht es dafür in 
der Regel nicht mehr als einen weichen 
Schwamm, warmes Wasser und eventuell 
eine milde Seifenlauge. Aggressive Reini-
gungsmittel, harte Bürsten oder starkes 
Scheuern verursachen meist unnötige Schä-
den. Professionelle Unterstützung gibt es 
von Fachbetrieben des Rollladen- und Son-
nenschutztechniker-Handwerks: Die Profis 
nehmen den Zustand und die Funktion der 
Anlagen gründlich unter die Lupe, beheben 
Witterungsschäden und reinigen bei Bedarf 
Stoffe, Gestelle und Führungsschienen. Falls 
noch nicht vorhanden, kann der Fachbetrieb 
auch Motor und Steuerung nachrüsten. Das 
Hoch- und Herunterlassen der Rollläden per 
Hand entfällt dann ebenso wie das mühsa-
me Kurbeln der Markise. Wer es wünscht, 
kann sich auch Wettersensoren installieren 
lassen, die beispielsweise Rollläden je nach 
Wetterlage automatisch öffnen und schlie-
ßen. Die Sonnenschutzprodukte lassen sich 
auch in ein Smarthome-System einbinden 
und dann ganz bequem per App steuern. 




Der Sommer kann  
kommen!
Den Sommer genießen: Bei motorisierten Rollläden reicht ein Knopfdruck, um gleißendes Sonnenlicht und unangenehm hohe Temperaturen aus den  









... für ein schöneres Zuhause
Anzeigenschluss für  






Besuchen Sie uns auch unter:  
www.hausundmarkt-mitte.de
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Mit einem verglasten Anbau zum Garten hinaus lässt sich das 
Wohnzimmer in die Natur verlegen. Ein Wintergarten bringt 
viel Licht ins Haus. So willkommen die Sonne auch ist – wenn 
sie zu intensiv strahlt, wird es im gläsernen Anbau allerdings 
schnell viel zu warm, die UV-Strahlen bleichen Möbel und 
Teppiche aus. Deswegen sollte ein Wintergarten immer über 
eine wirksame Beschattung verfügen. Auch bei älteren Win-
tergärten kann ein entsprechendes System problemlos nach-
gerüstet werden. Dies sollte allerdings nicht in Eigenregie 
geschehen, da es einiges zu beachten gilt. Generell kann die 
Beschattung von innen oder von außen erfolgen. Das hängt 
unter anderem von der Nutzungsweise des zusätzlichen Zim-
mers ab. Je nachdem, ob es als Wohn- und Freizeitraum, als 
Arbeitsbereich oder Gewächshaus dient, variieren der Bedarf 
an Sonnenlicht und die Temperaturgrenzen. Die Himmels-
richtungen und der natürliche Schattenwurf, beispielsweise 
durch Bäume, sollten ebenfalls berücksichtigt werden. Und 
auch in punkto Bedienkomfort sind viele Varianten möglich – 
die Bandbreite reicht heute vom einfachen Wandschalter bis 
zur sensorgesteuerten vollautomatischen Steuerung. Es lohnt 
sich in jedem Fall, die ausführliche Beratung durch einen qua-
lifizierten Fachbetrieb des Rollladen- und Sonnenschutztech-
niker-Handwerks in Anspruch zu nehmen. Weitere Informa-
tionen unter www.rollladen-sonnenschutz.de.
 TXT 
Klima und Schutz  
für Ihre Familie 
nach Maß
Schanz Rollladensysteme GmbH 










Um den Wintergarten im Sommer optimal nutzen zu können, ist ein 
wirksamer Sonnenschutz unverzichtbar. Moderne Systeme lassen  
sich problemlos vom Rollladen- und Sonnenschutz-Fachbetrieb nach-



















Welche Tür        
für welches Zimmer?
Innentüren leisten einen wichtigen Beitrag zum  
Erscheinungsbild der eigenen vier Wände. Je nach Raum müssen  
sie aber auch unterschiedliche Anforderungen erfüllen.
Schiebe- oder Schwenktür? Massivholz oder 
Kunststoff? Mit Glaselementen oder sogar 
ganz aus Glas? Innentüren gibt es in sämt-
lichen Varianten. Doch nicht jede Tür eignet 
sich für jeden Raum.
Hell und einladend  
im Wohnzimmer
Das Wohnzimmer ist das Herz der eigenen 
vier Wände. Eine Glastür oder eine Tür mit 
großflächigen Glaselementen eröffnet einen 
Blick ins Innere. Auch die Flur-Gestaltung 
profitiert davon: Durch die Verglasungen 
gelangt Tageslicht aus dem Wohnzimmer 
bis in den Eingangsbereich. Wer die offene 
und freundliche Raumgestaltung schätzt und 
dennoch etwas Privatsphäre im Wohnzim-
mer möchte, ist mit sandgestrahlten und 
dadurch matten Glaselementen und -türen 
gut beraten. Dieser Effekt lässt sich nicht nur 
auf eine vollständige Glasscheibe anwen-
den, sondern kann auch für die Gestaltung 
filigraner Muster auf dem Glas genutzt 
werden.
Praktisch in Küche  
und Vorratsraum
Die Küchentür ist eine der effektivsten Vari-
anten, um Gerüche von Wohnräumen fern-
zuhalten. In Küche und Vorratsraum kommt 
es bei der Tür weniger auf eine einladende 
Wirkung, als auf einfache Handhabung an. 
Wichtig ist hier, dass das Türblatt leicht zu 
reinigen ist, also wenige Riefen und feine 
Strukturen hat, in denen sich Kochdünste 
festsetzen können. Außerdem hat es sich 
bewährt, auf platzsparende Türvarianten, 
wie Schiebe- oder Falttüren zu setzen. Sie 
sind in geöffnetem Zustand nicht im Weg.
Robust im Kinderzimmer
Sei es beim Spielen und Toben oder das 
„Türenknallen“ – die Tür zum Kinderzim-
mer muss einiges aushalten. Wichtig sind 
belastbare Beschläge und eine strapazier-
Innentüren gibt es in unterschiedlichen Varianten. Egal ob mit oder ohne Glasausschnitt sollten sie eine optisch ansprechende Einheit bilden,  
zum Erscheinungsbild der Wohnräume passen und raumspezifischen Anforderungen entsprechen.     

























fähige Oberfläche des Türblatts. Als kratz-, 
abrieb- und stoßfest hat sich CPL bewährt, 
also widerstandsfähiger Kunststoff, wie 
er auch bei Laminatfußböden zum Einsatz 
kommt. Der Gestaltung sind damit nahezu 
keine Grenzen gesetzt.
Leise im Schlafzimmer
Ein Faktor, der sowohl für Kinder- als auch 
dem elterlichen Schlafzimmer eine wichtige 
Rolle spielt, ist der Schallschutz. Für Stan-
dard-Innentüren ist eine Schalldämmung von 
15 bis 25 dB vorgesehen. Moderne Türen 
erreichen allerdings bereits Werte von bis 
zu 35 dB und können abgestimmt auf Bedarf 
und Raum ausgewählt werden. Die Schall-
schutzqualität einer Innentür wird maßgeb-
lich vom Aufbau des Türblatts sowie der 
Abdichtung zu Zarge und Boden bestimmt. 
Unter diesem Gesichtspunkt sind Röhren-
span- und Vollspanplatten als Türblattfüllung 
sowie an der Zarge befestigte Dichtungs-
bänder gängig.
Feuchtigkeitsresistent im Bad
Das Badezimmer wird üblicherweise etwas 
wärmer geheizt als die anderen Räume. 
Durch Duschen oder Baden herrscht hier 
zeitweise eine recht hohe Luftfeuchtigkeit. 
Dieser starken „hygrothermischen“ Belas-
tung muss die Innentür gewachsen sein. 
Eher ungeeignet sind Massivholztüren, denn 
die Schwankungen von Luftfeuchtigkeit und 
Raumtemperatur begünstigen ein Verziehen 
des Materials. Um dies zu verhindern kann 
beispielsweise eine Tür aus Holzwerkstoff 
gewählt werden. Mit entsprechend behan-
delter Oberfläche dringt keine Feuchtigkeit 
ins Türblatt ein.
  TDX 
     Für Sie vor Ort – Die Niederlassung Grimma
   Wurzener Straße 93 · 04668 Grimma
  Tel. 0 34 37 / 98 51 - 0
 Besuchen Sie die ELEMENTARES-Ausstellung
Öffnungszeiten: Mo. – Fr.   7.00 – 17.00 Uhr
Wir fi nden die perfekte Lösung
Besuchen Sie unsere Ausstellung für
hochwertige Innentüren in großer Vielfalt.
Bei der Wahl der Innentür steht meist die Optik im Vordergrund. Natürliches Flair verbreiten beispiels-
weise Massivholztüren. 
Glastüren eignen sich besonders gut zwischen  
Flur und Wohnbereich, denn sie schaffen eine 
großzügige Raumwirkung. 
 FOTO: TDX/GRIFFWERK
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Laut der polizeilichen Kriminalitätsstatistik 
für das Jahr 2020 sind die Einbruchszahlen 
in Wohnungen und Häuser um fast 14 Pro-
zent gesunken. Von den deutschlandweit 
rund 75.000 Einbrüchen konnten in mehr 
als 80 Prozent der Fälle die Täter nicht er-
mittelt werden. Parallel zu den sinkenden 
Einbruchszahlen in Wohnräumen stiegen 
aber die Diebstähle aus Keller- und Dach-
bodenräumen sowie Waschküchen deutlich 
auf über 96.000 Fälle an. Der Rückgang bei 
den Wohnungseinbrüchen ist u.a. auf die 
Corona-Pandemie zurückzuführen. Durch 
Homeoffice, Homeschooling, Lockdown 
und Ausgangssperren boten sich den Ein-
brechern weniger Tatgelegenheiten. Nach 
Polizeiangaben zeigt aber auch der zuneh-
mende Einsatz von Sicherungstechnik im 
Privatbereich deutliche Wirkung. Besser 
gesicherte Häuser und Wohnungen führen 
dazu, dass inzwischen fast 47 Prozent aller 
Einbruchsversuche durch Sicherheitstechnik 
verhindert werden können. Diese Investition 
lohnt sich also nachweislich. Über 200-mal 
pro Tag wurde im letzten Jahr eingebrochen. 
Der verursachte Schaden belief sich auf rund 
230 Millionen Euro. „Schwerwiegender als 
der materielle Verlust sind aber die psychi-
schen Folgen für die Opfer. Viele leiden lange 
Zeit unter Angstzuständen, Nervosität und 
Albträumen, manche müssen aufgrund ihres 
verloren gegangenen Sicherheitsgefühls 
sogar umziehen“, berichtet Dr. Urban Brau-
er, Geschäftsführer des BHE Bundesverband 
Sicherheitstechnik e.V. Viele Bürger unter-
schätzen nach wie vor das Risiko eines Ein-
bruchs nach dem Motto „bei mir ist ja nichts 
zu holen“. In jedem Haushalt gibt es aber 
für Langfinger lohnende Wertsachen, die 
sich schnell zu Geld machen lassen: Smart-
phones, Tablets, DVD-Player, Fernseher, Lap-
tops, Schmuck usw.. Auch Bargeld lässt sich 
meist finden. Opfer eines Einbruchs kann 
deshalb grundsätzlich jeder werden. Zu-
mal Eindringlinge im Vorfeld nicht wissen, 
welche Beute sie erwartet. Zu bedenken 
ist außerdem, dass manche Täter bei ihrem 
Raubzug auch die ganze Wohnung verwüs-
ten und mutwillig die Einrichtung zerstören. 
Die meisten Einbrecher sind Gelegenheits-
täter. Bietet sich ihnen eine günstige Mög-
lichkeit, wird diese rigoros ausgenutzt. Da 
sie sich aber nur selten an erkennbar ge-
sicherte Objekte herantrauen bzw. von den 
Sicherungsmaßnahmen bei der Tatausfüh-
rung aufgehalten werden, rufen Polizei und 
Sicherheitsexperten dazu auf, sich stärker 
mit Sicherheitstechnik gegen Einbrüche zu 
schützen. Auch selten genutzte Räume soll-
ten dabei nicht vernachlässigt werden.
Alarmanlagen schrecken Täter ab
Kommen Einbrecher nicht innerhalb von fünf 
Minuten ins Gebäude, brechen sie die Tat in 
der Regel ab. Daher dienen einbruchhem-
mende Türen und Fenster als Basisschutz. 
Aber der Einbruchsversuch wird nicht ge-
meldet, die Täter können unerkannt ent-
kommen. Außerdem kann mit ausreichend 
Zeit und dem richtigen Werkzeug fast jede 
Barriere überwunden werden. Eine Alarm-
anlage hingegen erkennt und meldet einen 
Einbruchsversuch frühzeitig. Als direkte Re-
aktion kann eine lautlose Alarmweiterleitung 
an ein rund um die Uhr besetztes Wach- und 
Sicherheitsunternehmen erfolgen, oder eine 
hörbare Signalwarnung, die dem Einbrecher 
zeigt, dass er entdeckt wurde. Im Idealfall 
kann der Täter von den Einsatzkräften noch 
auf frischer Tat ertappt werden. Oder er wird 
durch die Alarmauslösung gleich zu Beginn 
in die Flucht geschlagen. Alarmanlagen sor-
gen somit für ein hohes Maß an Sicherheit. 
Außerdem sind sie mit vielen nützlichen 
Funktionen ausgestattet und weisen Be-
wohner u.a. beim Verlassen des Hauses auf 
nicht geschlossene Türen und Fenster hin.
Grundsätzlich unterscheidet man bei Alarm-
anlagen zwischen Außenhaut- und Innen-
raumüberwachung. 
Bei der Außenhautüberwachung detektieren 
Sensoren an Fenstern und Türen eventuelle 
Einstiegsversuche durch z.B. gewaltsames 
Aufbrechen oder Einschlagen. Somit kann 
ein Einbrecher bereits an der Außenseite 
des Gebäudes beim Einbruchsversuch be-
merkt werden. Alternativ oder zusätzlich 
können Bewegungsmelder zur Innenraum-
überwachung eingesetzt werden. Diese 
Art der Sicherung kann auf einzelne Etagen 
oder Räume und einzelne Objekte (bspw. 
Schränke) begrenzt sein. Im Idealfall werden 
Sicherheitsmaßnahmen schon beim Neu- 
oder Umbau des Eigenheimes eingeplant 
und berücksichtigt. Aber auch die Nachrüstung 
in Bestandsbauten ist problemlos möglich. Wer 
nachträgliche Kabelverlegungen vermeiden 
möchte, kann auf Funk-Anlagen zurückgreifen. 
Effektiver Einbruchschutz bedarf 
Fachwissen und Erfahrung
Die Beratung, Planung und Einrichtung einer 
Alarmanlage sollte stets durch eine quali-
fizierte Fachfirma erfolgen, denn eine feh-
lerhafte Installation macht jede Vorrichtung 
wirkungslos. Jedes Gebäude, jede Problem-
stellung und jedes Sicherheitsbedürfnis ist 
anders. „Nur eine fachmännische Beratung 
kann aufzeigen, welche Sicherungen im 
konkreten Fall die richtigen sind und pass-
genaue, komfortable Sicherheitslösungen 
gewährleisten. Die richtige Montage ist so 
wichtig wie die Technik selbst“, so Brauer. 
Von zentraler Bedeutung ist also die quali-
fizierte Beratung und Betreuung durch Fach-
firmen der Sicherungstechnik. Denn durch 
den Einsatz falscher Produkte und/oder fal-
scher, mangelhafter bzw. gar fehlender Pla-
Sicherheitstechnik vom  
Fachmann schützt Hab und Gut
Renovieren Alarmanlagen
 Haus & Markt 06/2021 17
nung von elektronischen Sicherungsanlagen 
kommt es häufig zu Falschalarmen oder dem 
Nichtfunktionieren der Anlage. Zu warnen 
ist insbesondere vor unseriösen Firmen, die 
versuchen, den Bewohnern ein vordergrün-
dig billiges Konzept quasi „von der Stange”zu 
verkaufen. Diese Sicherungsanlagen sind in 
aller Regel unangemessen bzw. untauglich, 
da die spezifischen Anforderungen unbe-
achtet bleiben. Kunden erkennen in diesen 
Fällen häufig leider zu spät, dass ihre Anlage 
ggf. wertlos ist.
Sicherungstechniken nicht zum 
Selbsteinbau geeignet
Zahlreiche Baumärkte, Discounter und On-
line-Shops bieten „Alarmanlagen“ zum ver-
meintlich einfachen Selbsteinbau an. Doch 
zeigen solche Anlagen teils fatale Sicher-
heitslücken und erweisen sich als unzu-
verlässig und angreifbar. Auch die Stiftung 
Warentest hat schon mehrmals darauf hin-
gewiesen, dass Alarmanlagen nicht zum 
Selbsteinbau geeignet sind.
Infraschallanlagen
Neben den Anbietern am Markt, deren 
Alarmanlagen den jeweils relevanten Nor-
men entsprechen, gibt es zahlreiche Geräte, 
die die erforderlichen Qualitätsansprüche 
nicht erfüllen. So werden auch Infraschallan-
lagen sowie Anlagen, die auf der Basis von 
Luftdruck-, Luftvolumen- oder Raumreso-
nanzfrequenz-Technik beruhen, oftmals als 
„Alarmanlagen“ beworben. Diese Anlagen 
arbeiten mit einer Art „Druckmesser“, womit 
beim Öffnen von z. B. Fenstern oder Türen 
kurzzeitig entstehende geringe Luftdruck-
schwankungen erkannt werden und zum 
Alarm führen sollen. Druckschwankungen
 
(Infraschallwellen) treten jedoch auch z. B. 
bei Gewitter oder starkem Wind auf. Auf-
grund dessen kann es häufig zu Falschalar-
men kommen, die auch durch Veränderung 
der Einstellung der Empfindlichkeit nicht 
behoben werden können, da sonst die Ge-
fahr besteht, dass ein Einbruch nicht erkannt 
werden kann. Für solche Anlagen liegen 
weder Prüfungen noch Zertifizierungen von 
einer nach DIN EN ISO/IEC 17065 für den 
Bereich Gefahrenmeldetechnik akkreditier-
ten Zertifizierungsstelle für ein Gesamtsys-
tem vor. Daher werden diese Anlagen nicht 
von der Polizei empfohlen. Sie entsprechen 
außerdem nicht den Förderbedingungen der 
KfW zum Einbruchschutz und sind ausdrück-
lich von der Förderung ausgeschlossen. 
KfW-Förderung
Private Eigentümer und Mieter können bei 
der KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau) 
eine Förderung von Einbruchschutzmaß-
nahmen schon ab Kosten von 500 Euro be-
antragen. Der Staat unterstützt den Einbau 
von Alarmanlagen mit dem KfW-Zuschuss-
programm „Altersgerecht Umbauen – In-
vestitionszuschuss – Einbruchschutz“. Geför-
dert wird z.B. der Einbau von Einbruch- und 
Überfallmeldeanlagen und von Gefahren-
warnanlagen sowie Sicherheitstechnik in 
Smart-Home-Anwendungen mit Einbruch-
meldefunktion. Je nach Höhe der Investi-
tionskosten werden Zuschüsse von mindes-
tens 100 bis maximal 1.600 Euro ausgezahlt. 
Förderfähig sind sowohl Materialkosten als 
auch Handwerkerleistungen. 
Die entsprechenden Arbeiten müssen von 
einem Fachunternehmen durchgeführt wer-
den und bestimmte Mindestanforderungen 
erfüllen. Infraschall- bzw. Luftdruck-, Luft-
volumensysteme oder Raumresonanzfre-
quenzgeräte sind nicht förderfähig. Den 
Zuschuss beantragen Eigentümer/Mieter di-
rekt im KfW-Zuschussportal. Der Antrag auf 
Förderung muss unbedingt vor Beginn der 
Arbeiten bei der KfW eingehen. Bereits be-
gonnene oder schon abgeschlossene Maß-




Elektrotechnische, Sicherheits- und 
Brandmeldeanlagen GmbH Leipzig
Ihre Sicherheit machen wir zu unserer Aufgabe.
Mommsenstraße 6, 04329 Leipzig
Telefon:  +49 (0)341/8606678
Fax:  +49 (0)341/8606682
E-Mail: elsiba@t-online.de
Website:  www.elsiba.de
Wir suchen  
Servicemitarbeiter  
für unser Team!







































Eine eBox macht das eigene Zuhause zur persönlichen Stromtankstelle.
Förderung für intelligente  
Ladeboxen
Nicht nur E-Autos, auch die passende Lade-
infrastruktur wird gefördert: 900 Euro vom 
Staat kann sich sichern, wer eine Wallbox 
für die private Nutzung installieren lässt. 
Die Förderung vergibt die KfW-Bank über 
das Programm 440. Um den Zuschuss zu 
erhalten, müssen die Antragsteller drei Vo-
raussetzungen erfüllen: Die Ladebox muss 
intelligent sein, das heißt mit anderen Kom-
ponenten des Stromnetzes kommunizieren 
können, sie muss mit Ökostrom betrieben 
werden und sie muss eine Ladeleistung von 
11 kW haben. Ausdrücklich erlaubt ist es, 
eine Ladebox mit höherer Leistung zu ins-
tallieren, wenn der Einbaubetrieb sie auf 11 
kW einstellt und dies schriftlich bestätigt. 
Damit steht Elektromobilisten beispielswei-
se die volle Bandbreite der eBox von inno-
gy eMobility Solutions zur Verfügung. Mit 
geradlinigem Design zeigt sie per LED-Ring 
den Status der Ladung an. Wahlweise mit 
oder ohne fest installiertem Ladekabel ist 
sie mit dem Typ-2-Stecker für alle gängi-
gen E-Fahrzeugmodelle nutzbar. Erhältlich 
ist die eBox bei vielen Vertriebspartnern in 
ganz Deutschland, darunter bei zahlreichen 
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Anzeige
Intelligenz zahlt sich aus
Das Zuhause wird immer smarter – die La-
detechnik auch: intelligente Ladeboxen 
lassen sich in die Haustechnik einbinden. 
Per App eingerichtet und per Bluetooth 
oder WLAN vernetzt, lässt sich eine Lade-
station wie die innogy eBox smart für das 
eigene E-Auto optimal auf die jeweiligen 
Nutzerwünsche anpassen. Durch praktische 
LED-Signale ist an der Box sichtbar, ob das 
Fahrzeug lädt, es einen Fehler gibt oder der 
Akku voll ist. Gut zu wissen: Intelligente La-
destationen für die private Nutzung fördert 
der Staat mit 900 Euro. Die KfW-Bank ver-
gibt den Zuschuss, wenn die Ladebox mit 
Ökostrom betrieben wird und eine Leistung 
von 11 kW hat. Leistungsstärkere Boxen 
muss der Einbaubetrieb auf diese Leistung 
einstellen. Gefördert werden die Kosten für 
die Box und den Einbau. Und ganz wichtig: 
























Intelligenz fürs Eigenheim: privat genutzte Ladeboxen werden ab sofort staatlich gefördert. 
Vernetzung lohnt sich
Intelligent oder nicht? Diese Frage stellt sich bei der Ent-
scheidung für eine Ladebox zum Aufladen des E-Autos 
nicht mehr. Denn es gibt nicht nur für die Anschaffung von 
Elektroautos einen üppigen staatlichen Bonus, sondern 
auch für intelligente Ladeboxen wie die eBox smart von 
innogy, die mit anderen Komponenten des Stromnetzes 
kommunizieren können. Eigenheimbesitzer, Mieter und 
Vermieter können die Förderung von 900 Euro beantragen. 
Damit das Geld von der KfW-Bank fließt, müssen Interes-
senten vor der Installation den Förderantrag stellen und 
die Box später mit Ökostrom betreiben. Die  Ladeleistung 
muss bei 11 kW liegen. Auch leistungsstärkere  Boxen dür-
fen eingebaut werden, der Einbaubetrieb muss sie dann 
allerdings auf 11 kW einstellen und dies schriftlich bestä-
tigen.
Weitere Informationen unter www.innogy-emobility.com.
 TXT 
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So individuell plant  
man heute ein Fertighaus
Das Zuhause aus der Traumfabrik
So verschieden die Menschen sind, so un-
terschiedlich ist auch ihre Vorstellung vom 
Traumhaus. Die eine mag den Bauhausstil, 
die andere den Landhausstil. Manch einer 
bevorzugt eine herrschaftliche Stadtvilla 
und noch ein anderer möchte von allem et-
was. „Im Fertighausbau gibt es heute fast 
nichts, was es nicht gibt: In ihren Traum-
fabriken fertigen die Hersteller Häuser, die 
individuell auf die Bedürfnisse der Kunden 
und die Gegebenheiten auf dem Baugrund-
stück zugeschnitten sind. Meist wird das 
neue Zuhause schlüsselfertig übergeben, 
sodass der Bauherr direkt einziehen kann“, 
sagt Achim Hannott, Geschäftsführer des 
Bundesverbandes Deutscher Fertigbau 
(BDF). 
Was die Gesetze der Statik und die Vorga-
ben des Bebauungsplans nicht einschrän-
ken, wird bei einem Fertighaus individuell 
überlegt, geplant und gebaut. Das bedeutet 
für den Bauherrn zunächst einmal Fleißar-
beit. Nicht mit Händen und Muskeln, son-
dern mit dem Kopf. Denn damit der Her-
steller das individuelle Traumhaus bauen 
kann, muss er seinen Kunden und dessen 
Träume kennenlernen. Achim Hannott er-
klärt: „Die meisten Bauherren begeben sich 
zunächst eigenständig auf die Suche nach 
Inspiration und bewährten Lösungen, um 
sie dann in ihre Hausplanung einzubezie-
hen. Hierbei helfen ihnen bundesweit meh-
rere hundert Musterhäuser sowie 18 große 
Musterhausparks, die vor Ort und online 
auf FertighausWelt.de Anregungen geben.“ 
Wie bei einem Puzzle setzen sich die Vor-
stellungen des persönlichen Traumhauses 
bei der angehenden Baufamilie zusammen. 
Das individuelle Ideal bietet die Grundlage 
für den Austausch mit dem Haushersteller. 
Ein Fachberater des Hausbauunternehmens 
arbeitet die Wünsche in den Bauplan ein. 
Hierbei stellt er gezielt Rückfragen und 
macht Vorschläge aus der Baupraxis, da-
mit alle Entscheidungen gründlich und auch 
langfristig sicher getroffen werden, ehe 
das Haus in die Fertigung geht. Die Ent-
scheidungen reichen von der Architektur 
und Dachform des Hauses über den Grund-
riss und die Fassadengestaltung bis hin zur 
Auswahl und Positionierung von Steckdo-
sen und Lichtschaltern. Auch die Haus- und 
Heiztechnik werden frühzeitig besprochen. 
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„Einen Großteil aller individuellen Ausstat-
tungsentscheidungen fällt die Baufamilie 
im Rahmen der Bemusterung. Diese findet 
an ein bis zwei Tagen im gut sortierten Aus-
stattungszentrum des Herstellers statt, wo 
zigtausende Wahlmöglichkeiten zur Aus-
wahl stehen und miteinander verglichen 
werden können“, so Hannott.
Wie schnell aus Träumen Häuser 
werden
Eine Besonderheit jedes Fertighauses ist 
die industrielle Vorfertigung großer Wand-, 
Dach- und Deckenelemente auf Grundlage 
der individuellen Planung und computer-
gestützten Produktion. Die daran anschlie-
ßende Montage der Bauteile funktioniert 
schnell und reibungslos: Meist schon am 
ersten Tag der sogenannten Hausstellung 
sind Grundzüge des Traumhauses erkenn-
bar, wie etwa dessen Ausmaße, Grundriss 
und Raumaufteilung. Am Ende des zweiten 
Baustellentags steht in der Regel ein wet-
terfester Rohbau mit vielen weiteren indi-
viduellen Merkmalen. „Regionaltypische 
Bauentscheidungen wie zum Beispiel ein 
dritter Giebel nach norddeutschem Vorbild 
oder ausladendende Dachüberstände wie 
bei einem Alpenhaus haben nun Form an-
genommen und werden im Rahmen der 
weiteren Ausbauarbeiten vollendet“, so 
Fertighausexperte Hannott. Bereits werks-
seitig erhalten die Außenwände einen 
Grundputz sowie Fenster und Türen an 
den dafür vorgesehenen Stellen. „Alle Ar-
beiten werden so weit wie möglich in der 
Traumfabrik des Herstellers durchgeführt 
oder zumindest vorbereitet, damit auf der 
Baustelle alles wie geplant funktioniert 
und der vertraglich vereinbarte Fertigstel-
lungstermin sicher eingehalten werden 
kann“, erklärt der BDF-Geschäftsführer 
und schließt: „Fertighäuser sind heute die 
individuelle und komfortable Art, den Weg 
in die eigenen vier Wände zu beschreiten. 
Singles, Paare, große und kleine Familien 
sowie Liebhaber natürlicher Baustoffe 
und designorientierte Bauherren mit einer 
Vorliebe für ausgefallene Architekturideen 
können ihr Traumhaus in nachhaltiger Holz-
Fertigbauweise planen und realisieren.“ 
 
 BDF/FT  
Fassade, Dachform und vieles mehr  
werden geplant. 
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Ein Keller bietet  
Wohnraumplus von  
bis zu 40 Prozent 
Bauherren sollten bei der Hausplanung Platzreserven einkalkulieren
Weit im Voraus planen die meisten privaten Bauherren nicht nur die Architektur 
und den Grundriss ihres Eigenheims, sondern auch einen Großteil der Innenein-
richtung. Schnell sind die besten Plätze für die Küche, den Fernseher und das 
Bett gefunden. Schwieriger wird es bei der Positionierung weniger ansehnlicher 
Dinge wie der Heiz- und Haustechnik, den Getränkekisten, Werkzeugen oder dem 
Staubsauger. „Manch ein Stellplatz lässt sich kaum vorausplanen“, weiß Bernd 
Hetzer von der Gütegemeinschaft Fertigkeller (GÜF). Aber umso wichtiger sei es, 
den Wohnraum nicht zu knapp zu bemessen, sondern Platzreserven zu schaffen. 
„Ein Fertigkeller unter dem Haus bietet gegenüber einem kellerlosen Haus bis zu 
40 Prozent mehr Fläche, die zum Wohnen und Abstellen geeignet und kosten-
günstiger zu realisieren ist als oberirdischer Wohn- oder Stauraum“, so der Keller-
experte.
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Ein Keller bietet  
Wohnraumplus von  
bis zu 40 Prozent 
Allein die haustechnischen Anlagen zum 
Heizen und Lüften sowie für die Warm-
wasseraufbereitung und immer öfter 
auch für ein Smart Home-System benöti-
gen schnell zehn Quadratmeter und mehr 
der wertvollen Fläche im Eigenheim. Bei 
einem Haus ohne Keller geht diese Flä-
che oberirdisch verloren. Bei einem Haus 
mit Keller wird die Technikzentrale immer 
unterirdisch eingeplant. Denn hier ist der 
beste Platz für die mitunter nicht ganz so 
leisen Gerätschaften, zu denen sich auch 
die Waschmaschine und der Wäschetrock-
ner gesellen können. „Ein bis zwei Keller-
räume mit insgesamt rund 20 Quadratme-
tern Fläche sind ideal, um das übrige Haus 
effektiv von der Haustechnik und weite-
ren notwendigen Gebrauchsgegenstän-
den zu entlasten“, sagt Bernd Hetzer und 
 empfiehlt, je nach Grundstückssituation 
auch über eine Garage im Keller nachzu-
denken, um komfortabler zuhause anzu-
kommen und mehr Platz für den Garten zu 
gewinnen.
Im Unterschied zu einem gemauerten Kel-
ler werden Fertigkeller industriell vorge-
fertigt und lassen sich umso schneller und 
planungssicherer auf dem Baugrundstück 
montieren. In wettergeschützten Werk-
hallen entstehen großformatige Bauteile 
aus wasserundurchlässigem Beton. Diese 
werden per Tieflader zur Baustelle ge-
bracht, mit einem Kran entladen, präzise 
gestellt und miteinander verbunden. „Der 
Grundriss eines Fertigkellers sowie seine 
Ausstattung mit Fenstern, Lichtschächten 
und so weiter ist individuell planbar und 
wird auf die Grundstückssituation sowie 
die Vorlieben des Bauherrn zugeschnitten“, 
sagt Hetzer. Wer einen Fertigkeller etwa als 
Fundament für das Haus auf einem Hang-
grundstück nutze, könne den Stauraum 
gut im bergseitigen Teil und zusätzliche 
Wohnfläche im talseitigen Bereich des 
Untergeschosses einplanen. „Das bietet 
den Vorteil, dass die Wohnräume im Keller 
mitunter direkt an den Garten angebunden 
und mit großen Fenstern ausgestattet wer-
den können.“
Beliebt sind die Wohnräume im Keller 
beispielsweise für eine Wellnessoase mit 
Sauna, für einen Hobbyraum oder gerade 
aktuell auch für ein Arbeits- oder Gäste-
zimmer. Selbst eine separate Einliegerwoh-
nung beispielsweise für das Mehrgene-
rationenwohnen unter einem Dach wird 
dort gerne realisiert. „Wohnen im Keller 
– das war früher kaum denkbar. Heute je-
doch bietet ein moderner Fertigkeller dank 
Wärmedämmung, Tageslicht und Frischluft 
einen ebenso hohen Wohnkomfort wie 
die oberirdischen Stockwerke“, betont der 
Fachmann der Gütegemeinschaft Fertig-
keller und er ergänzt abschließend: „Ein 
Eigenheim mit Garten ist die angestrebte 
Wohnform der meisten Deutschen. Wer es 
mit Weitsicht und Keller plant, erhält ein 
Wohnraumplus, das sich garantiert bezahlt 
macht – erst recht vor dem Hintergrund 
weiter steigender Bodenpreise.“
Weitere Informationen über Fertigkeller 
unter www.kellerbau.info
 GÜF/FT  
Ein Fertigkeller wird aus industriell vorgefertigten Bauteilen errichtet. 
Anzeigenschluss für  
die Juli-Ausgabe:  
18.06.2021  
nächster Erscheinungstermin:  
01.07.2021
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Extra Bewegungsmelder
Das Zuhause verkörpert einen geschützten 
Rückzugsort für die ganze Familie. Um die-
sen unbeschwert genießen zu können, spielt 
das Thema Sicherheit eine grundlegende 
Rolle. Auch Lichttechnik kann nachhaltig 
dazu beitragen: Sie hält nicht nur potenzielle 
Eindringlinge auf Abstand, sondern ermög-
licht Bewohnern während der Dunkelheit 
eine sichere Fortbewegung. Experten haben 
energiesparende Bewegungsmelder für den 
Außenbereich designt, die an der Haustüre, 
im Garten oder auf der Einfahrt zuverlässig 
für Licht sorgen – und zwar nur dann, wenn 
dieses auch benötigt wird. Nach der einge-
stellten Nachlaufzeit schaltet sich das Licht 
im Anschluss automatisch wieder aus. Je 
nach Einsatzbereich und Anforderung sind 
verschiedene Ausführungen zur Wand- oder 
Deckenmontage erhältlich. Mehrere Stan-
dardausführungen sind zur sofortigen Inbe-
triebnahme geeignet und lassen sich manuell 
steuern. Zwei Varianten verfügen über einen 
halbrunden Erfassungsbereich von 150° bzw. 
180°, eine Dritte ermöglicht mit einem Er-
fassungsbereich von 360° eine volle Rund-
um-Kontrolle. Alle Bewegungsmelder sind 
in den Farben Weiß oder Schwarz verfügbar 
und sorgen dank ihrer hochwertigen Sen-
soren für eine lückenlose Bewegungserfas-
sung bis in den letzten Winkel. Um Fehlaus-
lösungen bspw. durch Bewegungen auf dem 
Nachbargrundstück zu vermeiden, können 
mit optionalen Abdeckclips/Aufklebern die 
Erfassungsbereiche nach Bedarf individuell 
eingeschränkt werden. HLC 
Echte Lichtblicke 
Bewegungsmelder erhöhen den 
Komfort- und Sicherheitsfaktor rund 
um Haus und Garten
Die Bewegungsmelder sind sofort einsatzbereit und wahlweise für die Wand- oder Deckenmontage geeignet. 
In den klassischen Farben Schwarz und Weiß er-
hältlich fügen sich die Bewegungsmelder harmo-
nisch in das vorhandene Außenambiente ein. 
Die Bewegungsmelder sorgen im ganzen Außen-
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Reifen, Fahrräder, Gartengeräte – bei Eigen-
heimen ohne Keller wird der Platz dafür 
schnell knapp. Wie praktisch wäre es, wenn 
sich das Equipment einfach in direkter Nähe 
zum Einsatzort verstauen ließe? Ob zusätzli-
cher Stauraum oder immer größer werdende 
Automodelle: Der Trend geht zu Großraumga-
ragen, die Park- und Lagerfläche miteinander 
verbinden. Experten in Sachen Betonfertigga-
ragen produzieren moderne Module, die nicht 
nur ausreichend Platz für zwei Autos bieten, 
sondern auch besonders komfortbewusst ge-
staltet sind. Als Trendmodell gilt eine Garage 
mit sechs Metern Breite und neun Metern 
Länge – auf Wunsch sind individuelle Modu-
le in unterschiedlichen Größen realisierbar. 
Durch eine eingezogene Wand besteht z. B. 
die Möglichkeit zwei abgetrennte Räume zu 
schaffen. Eine breite Einfahrt mit durchge-
hendem Sektionaltor, das bequem per elekt-
rischem Garagentorantrieb gesteuert werden 
kann, lässt genügend Bewegungsraum zum 
Ein- und Ausparken. Für kürzere Lauf- und 
Transportwege sowie einfaches Be- und 
Entladen empfiehlt sich der Einbau einer 
separaten Tür. Während Fenster die Garage 
freundlicher wirken lassen und den Stromver-
brauch im Inneren reduzieren, sorgt ein hoch-
wertiges Torlicht für eine optimale Beleuch-
tung im Außenbereich. Gut zu wissen: Auch 
Standardgaragen lassen sich mit einem 3×3 
Meter großen Anbau aufwerten und ideal als 
Abstellfläche, etwa für Garten- oder Sportge-
räte, nutzen. Für Heim- und Hobbyhandwer-
ker empfiehlt sich eine Elektroinstallation ab 
Werk. HLC 
Auf die Größe kommt es an
Großraumgaragen als komfortable 
Lösung für Auto, Hobby & Co.
Trendmodell Großraumgarage: Durch die Verbindung von Park- und Lagerfläche entsteht eine komfortable Lösung für Eigenheime ohne Keller.
Ob zusätzlicher Stauraum oder immer größer 
werdende Automodelle: Mit speziellen Modulen 
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Extra Garagen
Garagentore im XL-Format bieten ausreichend Platz für Doppelgaragen. Sie prägen aufgrund ihrer imposanten Größe maßgeblich das Erscheinungsbild von Häusern.
Die Teckentrup Außenbeleuchtung für Garagentore illuminiert die gesamte Einfahrt und punktet mit filigraner und eleganter Optik. 
Klassische Ambientebeleuchtungen bieten dagegen aufgrund ihrer meist sehr schwachen Leuchtkraft wenig Sicherheit. LED-Stripes leuchten mit  
neutralweißem Licht die gesamte Garage vollständig aus. Viele herkömmliche Beleuchtungen an Garagentorantrieben sind häufig nur pointiert  
ausgerichtet und bieten somit keine optimale Ausleuchtung der Garage.
Garagentore 2021: 
Größer, heller, sicherer










Der erste Golf (1974) war 1,61 Meter breit. 
Der Golf VII kommt auf 1,80 Meter – mit 
Spiegeln sogar auf über 2,00 Meter. Da 
wird es schnell eng in einer alten Garage. 
Das gilt doppelt, wenn dort zwei Autos 
(plus Ausstattung) Platz finden sollen. Da-
her werden Doppelgaragen heute immer 
öfter breiter geplant als noch vor einigen 
Jahren. Damit nicht das Tor zum Nadelöhr 
wird, bietet der Torspezialist Teckentrup 
seine CarTeck Garagentore bis 6,25 Me-
ter Breite an. Dann passt sogar das Fahr-
rad noch bequem an zwei PKW vorbei. Der 
Spielraum für Individualität bleibt erhalten 
– mit breiter Auswahl an Oberflächen, Far-
ben und Sonderausstattung (z.B. Feuchtig-
keitssensor, Lichtschranke). Das lässt sich 
in der „Door Designer“-App auch direkt 
visualisieren: Alle Farben und Oberflächen 
durchspielen und bspw. durch das Hoch-
laden eines eigenen Bildes aus dem Gara-
genumfeld ein reales Bild des Lieblings-Tors 
sehen. Neu ist zudem der DIN-geprüfte 
Einbruchschutz nach RC 2-Standard, der un-
befugtes Eindringen noch schwerer macht. 
Diese zusätzlich gesicherten Garagentore 
fördert der Staat übrigens bei Modernisie-
rungen mit dem KfW-Programm „Einbruch-
schutz – Investitionszuschuss 455-E“ Die 
Förderung sieht 20 Prozent Zuschuss bei 
Investitionskosten bis 1.000 Euro und zehn 
Prozent für die weiteren Kosten bis 15.000 
Euro vor. Voraussetzung ist, dass die Garage 
direkt an das Wohnhaus grenzt und es sich 
nicht um einen Neubau handelt. CarTeck 
Sektionaltore in RC 2-Ausstattung sind im 
Herstellerverzeichnis „Kommission Polizei-
liche Kriminalprävention“ (KPK) gelistet – 
eine Grundlage für die Förderung. Schöner 
Nebeneffekt: Mithilfe der KfW-Förderung 
ist ein RC-2-Tor letztlich günstiger als eins 
ohne diesen Mehrwert.
Ein weiteres (Sicherheits-)Problem in und 
vor vielen Garagen ist unzureichendes 
Licht. In der Nacht oder bei Dämmerung 
führt das zu schlechter Sicht, oft verbun-
den mit einem unsicheren Gefühl in der 
Dunkelheit. Teckentrup bietet hier die per-
fekte Lösung für eine Garagenbeleuchtung 
für innen und außen: LED-Stripes sind eine 
innovative, energiesparende und komfor-
table Möglichkeit, die Garage großflächig 
auszuleuchten. So verteilt sich das an-
genehm neutralweiße Licht sehr gut im 
Innenraum der Garage. Neu im Sortiment 
sind LED-Lichtleisten für außen, die an der 
Außenzarge des Tors montiert werden. Im 
Gegensatz zur klassischen Spotbeleuch-
tung lässt sich so der gesamte Bereich vor 
dem Garagentor gleichmäßig ausleuchten 
– für komfortables Parken und ein durch-




Die europäischen Normen definieren für den 
Einbruchschutz verschiedene Widerstands-
klassen, die sogenannten „resistance classes“ 
– daher die Abkürzung RC. Sie reichen von RC 
1 bis RC 6. Die höchste Sicherheitsstufe gilt für 
Regierungssitze und vergleichbar anschlagge-
fährdete Bauwerke. Für den privaten Bedarf 
empfiehlt die Polizei im Regelfall das Schutz-
niveau RC 2.
Technische Daten LED-Außenbeleuchtung
• 1.500 Lumen pro Meter (Lichtfarbe 4.000  
Kelvin = neutralweiß)
• Langlebig, hochwertig, witterungsbeständig
• Smart-Home-Steuerung und Dimmbarkeit  
(optional) oder Ansteuerung über Antrieb
• Optionale Nachrüstung auch an Garagen  
anderer HerstellerModulare Lösung für alle 
gängigen Garagentorbreiten
• (2.000 mm – 5.500 mm) durch Kombination  
aus 1.000 mm und 1.250 mm Leisten





gültig vom 01.07. - 31.12.21 
solange der Vorrat 
reicht!
ab 949 €
Krapp Objekte GmbH & Co. KG
Christian-Pommer-Straße 53
38112 Braunschweig
Tel. +49 (0) 531 / 313914-16
 
www.krapp.de
Rufen Sie an oder schreiben Sie uns. 
Wir beraten Sie gerne. 
 
Unsere Ansprechpartner in Ihrer Nähe: 
Christian Even
Tel: +49 (0) 172 / 449 92 41 
to20@krapp.de
Benjamin Mertz
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Anspruchsvolle Hausbesitzer legen Wert 
auf ein schönes Grundstück. Um dieses zu 
schützen, ist eine hochwertige Umzäunung 
eine effektive und gleichsam designstarke 
Lösung. Dazu gehören Qualitätstüren und 
-tore, die einen stilvollen Eintritt in den 
(Vor-)Garten gewähren. Wichtig ist den 
Bewohnern neben der Funktionalität der 
Eingänge auch eine optische Gestaltung 
nach individuellen Wünschen.
Hierfür sind sie bei Spezialisten bestens 
aufgehoben. Das Angebot reicht von Gar-
tentüren über Schiebetore bis hin zu Zwei-
flügeltoren. Hier gibt es garantiert die pas-
sende Ergänzung zu einem schönen Zaun. 
Das gilt übrigens auch, wenn das Grund-
stück so manche architektonische Heraus-
forderung bereithält, z. B. eine Einfahrt 
mit einer Steigung. Aufgrund steigender 
Bänder lassen sich Türen und Drehtore bis 
zu einem Steigungswinkel von sieben Grad 
öffnen. Eine stilvolle Möglichkeit im Au-
ßenbereich bieten Türen aus Aluminium. 
Sie sind – wie sämtliche anderen Produkte 
für draußen – hochstabil und wartungsfrei, 
sodass die Bewohner mit wenig Aufwand 
äußerst lange Freude an ihnen haben. Da-
für sorgen unter anderem Schließbleche 
aus Edelstahl, Beschläge und Befestigun-
gen aus nicht rostenden Materialien so-
wie auf höchste Beanspruchung getestete 
Türrahmen. Eine größere Lösung gewähr-
leisten hochwertige Schiebetore mit wit-
terungsbeständigem, verdecktem Elektro-
antrieb. Dank komfortablem Handsensor 
lassen sie sich ganz einfach steuern. Ihre 
Besonderheit: Im privaten Bereich sind sie 
in der Regel freitragend – es stört also kei-
ne unschöne Schiene. Zudem wird ein sehr 
kurzen Einspann angeboten, wodurch die 
Schiebetore sehr platzsparend ausfallen. 
Ebenfalls mit elektronischem Antrieb aus-
gestattet verschönern Zweiflügeltore die 
Einfahrt zur Garage oder zum Abstellplatz. 
Übrigens: Eine moderne Variante stelle in-
tegrierte Briefkastensäulen dar. Passend 
zu jedem Modell machen diese neben Tür 
beziehungsweise Tor oder mitten im Zaun-
feld eine gute Figur. Egal, für was sich die 
Bewohner entscheiden – sie haben die 
Wahl aus allen Ausführungsvarianten, 
sämtlichen RAL-Farben sowie zwischen 
Holzdekor und Hammerschlagoptik.
 HLC 
Wer sich für eine Eingangslösung entscheidet, dem bieten sich nicht nur hochwertige und optisch überzeugende Möglichkeiten – es lassen sich auch individuelle 
Wünsche in die Gestaltung integrieren. 
Schiebetore werden freitragend angeboten. So 
stört keine unschöne Schiene die Optik. Ein weite-
rer Vorteil bei dieser Variante: Aufgrund eines sehr 
kurzen Einspanns ist sie sehr platzsparend. 
Eine moderne Variante ist die Integration einer 














Qualitätstüren und -tore setzen in funktionaler und optischer Hinsicht Akzente
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Anzeige
Zurück zur Natur: Bei der Einrichtung und Möblierung des Freiluftwohn-
zimmers ist für viele Verbraucher Holz die erste Wahl. Das nachwach-
sende Naturmaterial bringt eine behagliche Atmosphäre in Gärten, auf 
die Terrasse und den Balkon – und das vom Bodenbelag über Pflanztöpfe 
und Hochbeete bis hin zu bequemen Sitzgelegenheiten. Auch als Sicht-
schutz oder Zaun ist Holz ein beliebter Klassiker. Damit die Gestaltung 
lange Freude bereitet, sollten sich Gartenbesitzer für Holzarten mit ho-
her Robustheit und Witterungsbeständigkeit entscheiden.
Robustes Holz für das Freiluftwohnzimmer
Sonnenschein und UV-Strahlen, wechselnde Temperaturen übers Jahr 
und viel Feuchtigkeit: Der Belag für die Terrasse oder die Lieblingsbank 
im Garten sollen Wind und Wetter standhalten. Spezielle Holzschutzöle 
oder -lasuren verleihen dem Material eine höhere Robustheit. Zudem 
zahlt es sich aus, eine Beratung im örtlichen Holzfachhandel zu nutzen 
und sich dort von den Experten beraten zu lassen. Für den Einsatz im 
Außenbereich eignen sich vor allem langlebige Hölzer mit hoher Wit-
terungsbeständigkeit. Dazu zählen tropische Holzarten wie Cumaru, 
Bangkirai oder Massaranduba, aber auch nicht-tropische Hölzer wie Lär-
che oder Douglasie. Zudem gibt es verschiedene Möglichkeiten, Hölzer 
wie die heimische Kiefer durch Imprägnierungen oder Vorbehandlungen 
langlebiger zu machen. „Die Wahl der passenden Holzart hängt unter 
anderem von der Lage und Ausrichtung des Grundstücks und der Bean-
spruchung ab. Fachleute in örtlichen Holzfachhandlungen können Tipps 
dazu geben”, sagt Anja Nitsche vom Gesamtverband Deutscher Holzhan-
del e.V. „Im Trend liegen zudem Hochbeete aus Massivholz. Sie ermög-
lichen das rückenschonende Gärtnern selbst auf wenig Raum.”
So viel Privatsphäre sollte sein
Jede Menge Geborgenheit vermittelt der Outdoorbereich mit einer an-
sprechenden Grundstücksbegrenzung. Sichtschutzzäune aus Holz sind 
praktisch und fügen sich optisch ansprechend in den Garten ein. So ist 
für die gewünschte Ruhe und Privatsphäre gesorgt. Holz lässt sich zu-
dem auf dem Grundstück konstruktiv nutzen, beispielsweise für ein Gar-
tenhaus, das endlich genug Platz für alle Geräte, den Rasenmäher und 
weitere Utensilien bietet. Im Holzfachhandel finden sich Fertigbausätze, 
die einfach selbst montiert werden können. Unter www.holzvomfach.de 
etwa gibt es das kostenfreie E-Book „Bretter, die Freude machen” mit 
vielen Tipps und Inspirationen für Terrassen- und Balkonbeläge sowie 
eine Holzhändlerdatenbank mit Ansprechpartnern vor Ort. Holzzäune 
verleihen jedem Garten eine natürliche Ausstrahlung und stehen eben-
falls in den verschiedenen Ausführungen mit unterschiedlichen Kombi-
nationsmöglichkeiten zur Auswahl. Hier sollte man jedoch darauf achten, 
dass robustes Holz möglichst imprägniert, verwendet wird.
 DJD 




















Der Garten blüht auf
Naturmaterial Holz bringt Behaglichkeit in die Außengestaltung
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Erklärtes Ziel der Initiative „Rettet den Vorgarten” war es von Anfang an, mit sachlicher Information und einer klaren Botschaft eine Debatte auszulösen,  






Eine Initiative, die wirkt!
„Rettet den Vorgarten“ –
Extra Garten
Im Frühjahr 2017 rief der Bundesverband 
Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau 
(BGL) e.V. die Initiative „Rettet den Vorgar-
ten“ ins Leben, die seitdem eine erstaun-
liche Entwicklung genommen hat. Erklärtes 
Ziel war es von Anfang an, mit sachlicher 
Information und einer klaren Botschaft eine 
Debatte auszulösen, die dazu beiträgt, dass 
Pflanzen wieder die Hauptrolle in Gärten 
spielen. Achim Kluge, Vorsitzender der BGL-
Ausschusses für Öffentlichkeitsarbeit: „Dass 
wir mit der Initiative so erfolgreich sein 
würden, haben wir offen gesagt weder ge-
plant noch erwartet. Tatsächlich ist es ge-
lungen, eine Welle in Gang zu setzen, die 
die Nachricht weiterträgt und die Idee viral 
verbreitet.“
GfK-Marktforschung, Website und 
Facebook-Seite
Nahezu jede Woche gibt es Anfragen von 
Kommunen, Naturschutzverbänden, Bürger-
initiativen und auch einzelnen Menschen, 
die Informationen suchen. Die Facebook-Sei-
te „Rettet den Vorgarten“ zählt inzwischen 
mehr als 18.000 Abonnenten und erreicht 
wöchentlich bis zu 60.000 Menschen. Die 
Website www.rettet-den-vorgarten.de wird 
insbesondere von Kommunen genutzt, die 
sich dort Anregungen und gute Beispiele von 
anderen Städten und Gemeinden holen. Bei-
spielsweise wurde die Liste der Argumente, 
die gegen „Schotterwüsten“ und für indivi-
duelle, lebendige Vorgärten sprechen, viel-
fach kopiert und steht in Druckwerken und 
auf Online-Seiten zur Verfügung. 
Wissenschaftliche Arbeiten
Das Thema ist auch mehrfach von Studenten 
verschiedener Studiengänge gewählt wor-
den: Allein 2020 wurden vier Master- und 
Bachelorarbeiten zum Phänomen geschrie-
ben. Dabei verarbeiteten die Studierenden 
die Informationen und Erfahrungen der Ini-
tiative „Rettet den Vorgarten“, insbesondere 
auch die Zahlen, Daten und Fakten aus der re-
präsentativen GfK-Marktforschung aus 2017. 
Bis heute gibt es nur sehr wenig wissen-
schaftliche Untersuchungen zum neuzeit-
lichen Phänomen der Schottergärten und 
deren Auswirkungen auf das urbane Öko-
system. In den studentischen Arbeiten geht 
es folglich meist darum, Grundsatzfragen 
zur Nutzung von Vorgärten zu klären und die 
Vor- und Nachteile verschiedener Gestal-
tungsformen gegenüberzustellen. 
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Die Diskussionen um den Klimawandel, um das Wassermanagement bei Starkregenfällen, um Frischluft-Inseln im Sommer, um Artenreichtum von Pflanzen und 
Insekten – all dies sind Themen, die auch mit den Vorgärten zu tun haben. 
Eine Arbeit, die 2020 am Geographischen 
Institut der Universität Bonn geschrieben 
wurde, enthielt eine Analyse der Ausprägung 
und räumlichen Verteilung von Schottergär-
ten sowie eine Diskussion der Auswirkungen 
auf die urbanen Ökosystemleistungen und 
die sich daraus ergebenden stadtplaneri-
schen Herausforderungen.
Positiver Anstoß für gesellschaft-
liche Debatte
Die Initiative wird auch von den Landesver-
bänden des BGL genutzt und in eigene Ak-
tivitäten eingebunden. Beispielsweise haben 
die Landesverbände Nordrhein-Westfalen, 
Baden-Württemberg und Hessen-Thüringen 
in Kooperation mit anderen Organisationen 
Fotowettbewerbe durchgeführt. 
Infolge der Einschränkungen durch die Coro-
na-Pandemie gab es 2020 so gut wie keine 
Präsenz-Veranstaltungen zum Thema, dafür 
aber Online-Seminare und -Diskussionsrun-
den, Video-Clips mit Kurzstatements und 
regelmäßige Publizität in Fachzeitschriften 
und Publikumsmedien. Auch Radio- und 
TV-Beiträge wurden produziert und sogar 
Bücher, wie zum Beispiel „Der Kies muss 
weg“, die nicht anprangern, sondern Alter-
nativen aufzeigen. Achim Kluge: „Wir freuen 
uns, dass es inzwischen eine bundesweite 
gesellschaftliche Debatte zum Thema Vor-
gartengestaltung gibt und auch, dass wir mit 
unserem Ansatz, durch gute Argumente zu 
überzeugen, offensichtlich richtig liegen. Das 
ist der deutlich bessere Weg als über weite-
re Verbote und Sanktionen nachzudenken.“ 
Diese Haltung bestätigt auch die rechtliche 
Einordnung in einer der Bachelorarbeiten: 
Faktisch sind ja reine Schotterwüsten in allen 
Landesbauordnungen schon längst verboten, 
aber „Verbote zeigen nicht immer Wirkung.“
Rückenwind aus Kommunen
In mehr und mehr Städten und Gemeinden 
wird in den Gremien über die Schotterwüsten 
gesprochen. Zumal die Kommunen gehalten 
sind, Maßnahmen zur Klimaanpassung auf-
zulegen: Versiegelte und unbelebte Flächen 
wirken hier kontraproduktiv. Zum einen hei-
zen sich Schotterflächen im Sommer wäh-
rend des Tages stark auf und geben diese 
Hitze nachts wieder ab – direkt am Haus. 
Zum anderen nehmen sie Regenwasser nur 
bedingt auf, beziehungsweise sorgen sogar 
für Störungen im natürlichen Wasserkreislauf 
und führen so zu einer steigenden Gefahr 
von Wasserschäden bei Starkregen. Achim 
Kluge: „Die Kommunen haben die Relevanz 
des Themas erkannt und stellen beispiels-
weise auf ihren Websites entsprechende 
Informationen zur Verfügung, geben Bro-
schüren und Informationsblätter heraus oder 
bieten Beratung an. Einige Städte fördern 
sogar den Rückbau von Schotterwüsten mit 
finanziellen Zuschüssen.“ 
Ausgezeichnete Initiative
Nicht zuletzt nehmen Ministerien in mehre-
ren Bundesländern direkt Bezug auf die Ini-
tiative des BGL und befürworten die Informa-
tionsarbeit. 2019 hatte der BGL mit „Rettet 
den Vorgarten“ den PR-Award in der Kate-
gorie „Content-Strategie“ gewonnen. Achim 
Kluge: „Für uns war diese Auszeichnung Be-
stätigung und Ansporn zugleich, um weiter-
hin dafür zu sorgen, dass Schotterwüsten als 
Irrweg erkannt werden und dass in Zukunft 
wieder individuelle Gestaltung und Pflanzen 
die Hauptrolle in Vorgärten spielen.“ 
Mehr Informationen zur Initiative gibt es un-
ter www.rettet-den-vorgarten.de und 
www.facebook.com/Rettet.den.Vorgarten. 
 BGL  
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Beratung erfolgen und sämtliche Erklä-
rungen rechtssicher notariell beurkundet 
werden können, sollten in der Regel alle 
Beteiligten persönlich bei der Beurkundung 
anwesend sein. Es gibt jedoch Situationen,
wie eine Krankheit oder ein längerer Aus-
landsaufenthalt, die eine persönliche Wahr-
nehmung eines unaufschiebbaren Termins 
verhindern. Gerade auch vor dem Hinter-
grund der aktuellen Corona-Pandemie kann 
im Ausnahmefall, um das Kontaktrisiko für 
Personen zu minimieren, die zu einer Risiko-
gruppe zählen, eine rechtssichere Beurkun-
dung auch ohne die persönliche Anwesen-
heit durchgeführt werden.
Vertretung oder Genehmigung
Insbesondere bei Erklärungen von Ver-
brauchern wird die Notarin oder der Notar 
stets darauf hinwirken, dass die Erklärungen 
persönlich oder durch eine Vertrauensper-
son abgegeben werden. Wenn Sie also aus 
guten Gründen den Notartermin, der auch 
nicht verschoben werden kann oder soll, 
nicht selbst wahrnehmen können, kommt 
zunächst die Bevollmächtigung einer ande-
ren Person in Betracht. „Im Grundstücksbe-
reich reicht es in der Regel nicht aus, Voll-
machten rein privatschriftlich zu erteilen“, 
erklärt Tim Hofmann, Gesch.ftsführer der 
Notarkammer Sachsen. „Neben der sorg-
fältigen Auswahl einer geeigneten Person 
ist daher die Errichtung einer notariellen 
Vollmacht zu empfehlen.“
In Ausnahmefällen kann sogar eine voll-
machtlose Vertretung in Betracht kommen.
Bei dieser Verfahrensweise ist allerdings 
eine nachträgliche Zustimmung erforderlich. 
„Hierzu müssen Sie als vollmachtlos Ver-
tretener im Nachgang nochmals mit Ihrer 
Unterschrift notariell bestätigen, dass die 
Erklärungen in dem Vertrag in Ihrem Sinne 
abgegeben wurden. Bis zu dieser Genehmi-
gung ist der Vertrag noch unwirksam. Das 
bedeutet auch, dass der andere Vertrags-
teil, welcher persönlich bei der Beurkun-
dung anwesend war, bis zu diesem Zeitpunkt 
keine Sicherheit hat, dass der Vertrag auch 
tatsächlich zustande kommt“, gibt Hofmann 
zu bedenken.
Nachteile im Blick behalten
Sowohl die Errichtung einer notariellen Voll-
macht im Vorfeld des Vertragsschlusses
Notartermin –  
auch ohne mich?
Extra Rechtliches
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als auch die Zustimmung im Nachgang ver-
ursachen Mehrkosten. „Neben diesem
augenfälligen Kostennachteil muss stets 
bedacht werden, dass bei der Beurkundung 
in Anwesenheit aller Beteiligten aufkom-
mende Fragen häufig direkt geklärt werden 
können. Alle anderen Lösungen erfordern 
einen höheren Abstimmungs- und Bera-
tungsbedarf im Vorfeld der notariellen Beur-
kundung. Änderungen, die erst während der 
Beurkundung sichtbar werden, können mit 
den unmittelbar Betroffenen nicht oder nur 
schwer abgestimmt werden. Die persönli-
che Anwesenheit ist und bleibt der Königs-
weg, von dem man nur aus guten Gründen 
abweichen sollte“, betont Hofmann. „Wenn 
sachliche Gründe, wie beispielsweise eine 
Erkrankung, vorliegen, können Notarinnen 
und Notare übrigens auch außerhalb ihrer
Geschäftsstelle tätig werden und Sie etwa 
im Krankenhaus aufsuchen.“
Fazit
Die notarielle Beurkundung gewährleistet 
die Belehrung der Beteiligten und eine aus-
gewogene Vertragsgestaltung. Die persön-
liche Anwesenheit bei der Beurkundung ist 
daher im eigenen Interesse stets zu bevor-
zugen. Wenn dieser jedoch sachliche Gründe 
entgegenstehen, bietet das notarielle Ver-
fahren aber die notwendige Flexibilität, 
um auch hier zu rechtssicheren Lösungen 
zu gelangen.
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... für ein schöneres Zuhause
Dipl.-Ing. (FH)
Raik Säbisch 
     www.vpb.de
Bauen bedeutet immer eine nervliche Belastung für die Bauherren, 
ganz besonders jedoch während der Corona-Krise. Materielle und 
personelle Engpässe, aber auch Veränderungen im Bauablauf durch 
notwendige Abstandsregeln können für Verzögerungen sorgen, so 
die Beobachtung der Experten im Verband Privater Bauherren (VPB). 
Davon sollten sich Bauherren nicht abschrecken lassen. Gut ist jedoch, 
wenn sie für alle Eventualitäten gewappnet sind. 
Für den Fall einer Insolvenz des Auftragnehmers können sich Verbraucherbauherren absi-
chern. Es gibt die Möglichkeit, den Bauunternehmer vertraglich zu verpflichten, eine Sicher-
heit für die fristgemäße und (im Wesentlichen) vertragsgerechte Fertigstellung des Bauwerks 
zu stellen. Wer einen Verbraucherbauvertrag oder einen Bauträgervertrag abschließt und 
Ratenzahlung vereinbart, hat schon von Gesetzes wegen Anspruch auf eine solche Sicherheit 
in Höhe von fünf Prozent der Gesamtvergütung bei der ersten Abschlagszahlung. Je nach 
Insolvenzfall reicht diese Summe aber deutlich nicht aus. Alternativ gibt es sogenannte 
Baufertigstellungsversicherungen. 
Im Zuge des Baubooms, bei dem sich Baufirmen ihre Kunden aussuchen können, kann es 
gelegentlich schwerfallen, eine zusätzliche Sicherheit oder eine Versicherung durchzusetzen. 
Diese Konstruktionen sind für manche Baufirmen noch nicht geläufig, und sie scheuen den 
vermeintlichen Aufwand. Der VPB rät Bauherren deshalb, gemeinsam mit einem unabhän-
gigen Sachverständigen abwägen, was ihnen eine solche zusätzliche Absicherung wert ist. 
Wenn es im Bauablauf zu Verzögerungen kommt und schlimmstenfalls der vereinbarte 
Ausführungszeitraum abgelaufen ist, ist formal zweierlei wichtig: Bauherren sollten den 
Bautenstand zum Zeitpunkt des Fristablaufes dokumentieren und der Baufirma – genau wie 
in Nicht-Corona-Zeiten – eine Frist zur Fertigstellung setzen. Dann gilt es, fachkundig beraten 
eine pragmatische, für alle Beteiligten umsetzbare Lösung zu suchen, um einen langwierigen 
Rechtsstreit zu vermeiden, so die Empfehlung des VPB. Schließlich ist das Hauptinteresse der 
privaten Bauherren in dieser Situation, dem Ziel des Einzugs möglichst 
ohne unzumutbare Zugeständnisse näher zu kommen.
Die häufigsten Fragen und Antworten, die sich während des Hausbaus 
in Corona-Zeiten stellen können, hat der Verband Privater Bauherren 
in einer Liste zusammengetragen. Sie kann kostenlos heruntergeladen 
werden: https://www.vpb.de/faq-hausbau-corona-zeiten.html. 
Bauherren sollten in Corona-
Zeiten für Unwägbarkeiten  
gewappnet sein
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Aktionszeitraum: vom 25.6. bis 19.9.2020
Traumküche gesucht?
  7-Jahre-Garantie1 auf alle Küchenmöbel und Elektrogeräte
  Küche jetzt kaufen und erst in 1 Jahr bezahlen 2
  Auf Wunsch: attraktive Finanzierung
  Auf Wunsch: Versicherung bei Jobverlust 3
Garantiert sorglos!
Zum Beispiel mit:
1  Gratis für alle fr i ge lanten Küchen ab 5.998,- Euro. Im Rahmen der Bestimmungen der 7-Jahre-Garantie 
über die Garantie Datenbank 24 GmbH GmbH in 63303 Dreieich. Bestimmungen bei uns oder auf www.7- 
jahre-garantie.de/agb vorab sowie verbindlich vor Abschluss der 7-Jahre-Garantie. 
2  Das Angebot richtet sich an Volljährige mit regelmäßigem Wohnsitz in Deutschland, entsprechende Bonität 
vorausgesetzt. Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich.  Vollständige Informationen vorab bei 
individueller Anfrage. Dies ist ein Angebot von Wohntrend Grünau GmbH, Brünner Straße 8b, 04209 Leipzig
3  Optional abschließbar. Es entstehen Gebühren und Kosten abhängig von abzusicherndem Betrag und Laufzeit. 
Ausführende Bank ist CRONBANK AG in 63303 Dreieich. Vollständige Informationen vorab bei  individueller 
Anfrage. Diese Aktion ist gültig vom 25.06.–19.09.2020 bei teilnehmenden Händlern. Dies ist ein Angebot der 
MHK Kueche.de GmbH; Frankfurter Straße 155; 63303 Dreieich; www.kueche.de
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Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8  
06188 Landsberg/OT Gütz








Fenster • Türen • Rollladen • Innenausbau
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